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A n fra g e 

der Abgeordneten Dr. Reinhart, Egg, Weinberger, Lenzi, Wille 

und Genossen 

an die Frau Bundesminister für Wissenschaft und Forschung 

betreffend Abwicklung des Postversandes an der Universitat Innsbruck. 

In einem Artikel in der Tiroler Tageszeitung vom l1.Juni 1977 

wird unter Bezugnahme auf einen Erlass des Bundesministeriums 

für Wissenschaft und Forschung eine Meldung mit folgenden Titeln 

gebracht: "An der Universitat wackel.t das Briefgeheimnis, 'Spar­

Erlass' zum Postversand der Universitätspoststelle, Poststücke 

müssen geöffnet abgegeben werden, Misstrauen im Mittelpunkt". 

Die tint2rfertigten Abgeordneten stellen daher an Sie, sehr 

geehrte Frau Bundesminister, folgende 

A n fra gen 

1. Was ist der Inhalt des den Postversand der Universitatspost­

stelle bet~effenden Erlass des Bundesministeriums für Wissenschaft 

und Forschung ? 

2. Was waren die Gründe für diesen Erlass? 

3. Wird durch diesen Erlass das Briefgeheimnis berührt ?~ 
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